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ÜBERNAHME EfI, Anbieter von Digitaldrucksystemen, MI-Systemen und
Software, hat die DirectSmile GmbH, den Anbieter von Software-Lösun-
gen für Cross-Media-Marketing, erworben. Das Unternehmen mit Sitz in
Berlin war seit 2001 maßgeblich an der Entwick lung von Bildpersonali-
sierungs-Software beteiligt und bietet heute ausgefeilte Marketing- und
Produktionslösungen für Agenturen und Druckereien an. Mit DirectSmile
lassen sich Kampagnen, die Web, E-Mail, Social, Mobile und Printmedien
verbinden, gestalten, personalisieren, automatisieren und messen. Die
Technologie erweitert das Angebot von EfI um integrierte Funktionen für
Marketing-Workflows. EfI will DirectSmile weiter entwickeln, als Stand -
alone-Software anbieten und in andere Produkte integrieren.

20.000. SQUARESPOT-KOPF Kodak meldet die Installation des 20.000.
Squarespot-Thermobebilderungskopfs. Die Bebilderungstechnologie ist
seit fast 20 Jahren Bestandteil des Portfolios von Kodak beziehungsweise
des Unternehmens Creo, das 2005 von Kodak übernommen wurde. Die
Technologie wurde als Alternative zu CtP-Systemen auf den Markt ge -
bracht, die Platten mit sichtbarem Licht belichteten. Heute bietet Kodak
eine Reihe von Plattenbelichtern mit Squarespot-Bebilderungsköpfen an,
sodass unter verschiedenen Formaten, Bebilderungs- und Auto matisie -
rungs-Optionen gewählt werden kann. Die im US-Bundesstaat Michigan
ansässige Druckerei Edwards Brothers Malloy erhält das Jubiläums-Pro-
dukt in einem Kodak Magnus VLF.  V www.kodak.com

SPRINTIS ÜBERNIMMT SEIFERT Zum 1. August 2014 übernahm die
Sprintis Schenk GmbH & Co. KG die Seifert Lösungen für Printprodukte
GmbH & Co. KG. Das Unternehmen wurde 1995 von Thomas Seifert
gegründet und ent wickelte sich zu einem Großhandel für Konfektionie-

rungsartikel mit eigenem kleinen Produk-
tionsbereich. Seit einem Jahr hatte Seifert
ihren Sitz in Kirchheim/Teck. Thomas Seifert
(im Bild rechts) wird sich zukünftig als Ver-
triebsmitarbeiter von Sprintis im Vertriebs-
büro Kirchheim/Teck um Kundenberatung

und Vertrieb kümmern. Für die Seifert-Kunden bedeutet die Übernahme
Vorteile, da die Palette der Lösungsmöglichkeiten durch die Verschmel-
zung mit Sprintis deutlich wächst. Sprintis ist nach eigenen Angaben der
führende Großhandel für Kon fektionierungsartikel, die per Hand in Druck -
produkte eingearbeitet werden. Vertrieben wird eine Viel falt von über
2.000 Artikeln – alles auch zu finden im Onlineshop.  V www.sprintis.de

WIEDER SCHWARZ Ein Jahr nach der Insolvenz bewegt sich der Papier-
hersteller Reflex Premium Papier nach eigenen Angaben wie der in der
Gewinnzone. Das Dürener Unternehmen habe das erste Halbjahr 2014
mit einer Umsatzsteigerung und einem positiven Ergebnis abgeschlossen
und finanziere sich aus eigener Kraft. Nach der Insolvenz wurden Struk-
turanpassungen (unter anderem das Lager mit Zanders-Premium-Papier-
marken) auf den Weg gebracht und umgesetzt. Daraus hätten sich Ver-
besserungen bei Lieferzeit und Termintreue erge ben. Unterdessen geht
die Suche nach einem Investor weiter.  V www.zanders-premium.com
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Die Heidelberger Druckmaschinen
AG streicht ihr Portfolio an Weiter-
verarbeitungsmaschinen massiv zu -
sammen. Die Eigenfertigung an den
Heidelberg-Standorten in Deutsch-
land ist unter den neuen Marktbe-
dingungen nicht mehr wettbewerbs-
fähig, heißt es in einer Presseinfor-
mation des Druckmaschinenherstel-
lers. Daher würden bis auf die Ferti-
gung von Falzmaschinen in Lud-
wigsburg die anderen Kapazitäten
stillgelegt. Alle anderen Produkte
werden eingestellt, an andere Unter-
nehmen vergeben, Vertrieb und Ser-
vice in andere Hände gelegt. 
Im Bereich Postpress Packaging
(Weiterverarbeitungsgeräte für den
Verpackungsdruck) soll die Entwick -
lung und Herstellung von Produkten
und Lösungen künftig durch den
neuen chinesischen OEM-Partner
Masterwork Machinery erfolgen,
Vertrieb und Service will Heidelberg
weiterhin selbst betreuen. 
Bei den Weiterverarbeitungsmaschi-
nen für den Akzidenzdruck (Post-
press Commercial) erfolgt bis auf
den Bau der Falzmaschinen und die
Schneidemaschinen von Polar keine
Vermarktung mehr durch Heidel-
berg. Sammelhefter und Klebebin-
der wird es in Zukunft von Heidel-
berg nicht mehr geben. Der Service
der installierten Basis an den nicht
mehr weitergeführten Produkten
wird von Müller Martini übernom-
men. 
Der Abbau der Heidelberg-Kapazitä-
ten führt zur Schließung des Stand-
orts Leipzig und zu einer entspre-
chenden Verringerung der Beleg-
schaft an den Standorten Ludwigs-
burg und Wiesloch-Walldorf. Insge-
samt sollen davon weltweit rund
650 Mitarbeiter betroffen sein. 
Müller Martini bestätigt in einer
eigenen Mitteilung die Übernahme
der Service-Aktivitäten, spricht aber
auch davon, dass bis Ende 2014
»das gesamte Know-how der bis
anhin in Leipzig produzierten Ma -

schinen« übernommen werde. Was
auch immer das bedeuten mag, es
geht dabei offenbar auch um Geld.
Denn in der Mitteilung heißt es
auch, dass über die Höhe der Ver-
tragssumme Stillschweigen verein-
bart worden sei. 
Bereits anlässlich der Bilanzpresse-
konferenz hatte Heidelberg als Be -
standteil seiner Portfoliooptimie-
rung die Entwicklung neuer Ge -
schäftsmodelle für margenschwa-
che Produkte an gekündigt. Und
nach der Aktionärs-Haupt versamm -

lung wurde Heidel -
berg-Chef Dr. Ge -
rold Linz bach in der
regionalen Tages-
presse zitiert: »Wir
haben noch immer

Be  reiche, die keinen Cash er zeugen,
sondern nur Geld verbrauchen.« Er
wolle die Ver lustbringer so schnell
wie möglich abstellen, sagte Linz-
bach.  
Heidelberg sei bei den Postpress-
Produktlinien nur eingeschränkt
wettbewerbsfähig gewesen, räumt
Dr. Linzbach ein. »Die Neuaufstel-
lung der Bereiche ist ein wichtiger
Schritt, die wirtschaftliche Situation
von Heidelberg zu verbessern und
dem Renditeziel von mindestens
acht Prozent näher zu kommen.« In
der Summe sollen die Maßnahmen
im Bereich der Weiterverarbeitung
eine Ergebnisverbesserung von�rund
30 Mio. Euro pro Jahr größtenteils
ab dem folgenden Geschäftsjahr mit
sich bringen.
Bisher machte der Bereich Weiter-
verarbeitung bei Heidelberg etwa
10% vom Umsatz aus. Dieser Anteil
wird künftig noch kleiner. Vor allem
hat sich Heidelberg damit vom bis-
herigen Anspruch des Komplettan-
bieters verabschiedet. Und gleich-
zeitig erlischt alles, was an die lange
Tradition des Buchbinder-Pioniers
Brehmer erinnerte. nico 

V www.heidelberg.com

Abschied vom Anspruch 
des Komplettanbieters

Heidelberg kürzt sein Finishing-Angebot massiv 
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Akquisition
AUS BST INTERNATIONAL UND
ELTROMAT WIRD BST ELTROMAT
Mit dem Kauf der eltromat GmbH
durch BST International zum 1. Juli
beginnt für beide Unternehmen
eine neue Ära. Mit der künftigen
BST eltromat entsteht ein neuer
Technologiepartner. BST Interna -
tional in Bielefeld ist nach eigenen
Angaben führender Anbieter rund
um die laufende Materialbahn mit
Systemen zur Bahnlaufregelung,
Farbmessung, Bahnbeobachtung,
Registerregelung, Schichtdicken-
und Flächengewichtsmessung so -
wie speziell zugeschnittenen Lösun -
gen für die Reifenherstellung. Die
bisherige eltromat GmbH in Leo -
poldshöhe ist für innovative Video-,
Inspektions-, Farb- und Register -
regelungssysteme für Inline-Druck -
prozesse bekannt.
Uwe Meyer, Geschäftsführer BST
International, wird bei BST eltromat
Sprecher der Geschäftsführung. Die
bisherigen eltromat-Geschäftsfüh -
rer Dr. Gunter Tautorus und Dr. Jo -
hann-Carsten Kipp werden die
kauf männische beziehungsweise
technische Geschäftsführung über -
nehmen. Komplettiert wird die Füh -
rungsmannschaft durch Kristian
Jünke, der als stellvertretender Ge -
schäftsleiter den Bereich Sales &
Service leiten wird.

Paul Leibinger GmbH & Co. KG
VERGRÖSSERUNG UM MEHR
ALS 30%
Die Paul Leibinger GmbH & Co. KG
baut mit einem Investitionsvolumen
von 8 Mio. € den Produkt bereich
industriel ler Inkjet-Drucker am Fir -
men sitz Tuttlingen aus. Der Spe zia -
list für industrielle Kenn zeich nungs -
systeme vergrößert seinen Haupt -
sitz damit um über 30%. Die Erwei -
terung dient vor allem dem Ausbau
der Inkjet-Druckerserien JET3 und
JET2neo. Dabei soll die Ferti gungs -
tiefe weiter ausgebaut werden. Die
Geschäftsführung setzt damit auf
die Pro dukt herstellung ›Made in
Germa ny‹: »Wir steigern Flexibili -
tät, Qualität und Produkti vität, was
schlussendlich den Kun den in Form
zuver lässiger Produk te zugute -

kommt«, be rich tet
Geschäfts führerin
Christina Leibin -
ger. Mit den Inves -
titionen reagiert Lei -
binger auf die gu te

Ge schäftsentwicklung der letzten
Jahre. Allein 2013 wurde der Um -
satz um 23% gestei gert und im ers -
ten Quartal 2014 bereits um 12%
im Vergleich zum Vorjahres zeitraum
erhöht. 
V www.leibinger-group.com

Flyeralarm startet ›Same Day‹
FLYER UND VISITENKARTEN 
IN NEUN STUNDEN ABHOLBEREIT
Flyeralarm führt die Lieferung am
Tag der Bestellung (›Same Day‹)
ein. Ab so fort können Flyer und
Visitenkarten mit einer Auflage von
250 Stück ›Same Day‹ in Auftrag
gegeben wer den. Noch am selben
Tag, ab spä testens 17.30 Uhr, liegt
die frisch gedruckte Ware dann in
einem der acht Flyeralarm-Stores
(Berlin, Mün chen, Frankfurt, Düssel -
dorf, Dresden, Stuttgart, Nürnberg,
Würz burg) zur Abholung bereit.
Dazu müssen Aufträge und Druck -
daten bis 9:00 Uhr mor gens bei
Flyeralarm eingegangen sein. Nach
dem Basis-Datencheck geht der
Auftrag sofort in Druck, die fertigen
Drucksachen werden an schließend
vom Logistikpartner an die Stores
ausgeliefert. Sobald die Ware in den
Stores ist, erhalten die Kunden eine
Benachrichtigung per E-Mail.
Derzeit sind mit ›Same Day‹ aus -
schließ lich 300-Gramm-Flyer und
Visiten karten mit einer Auflage von
250 Exemplaren er hält lich. Diese
werden auf Wunsch auch klima -
neutral gedruckt. In den kommen -
den Wochen soll das Angebot wei -
ter ausge baut werden. In einem
ersten Schritt wer den weitere Pa -
pierstärken hinzu kom men.
V www.flyeralarm.de

Dr. Fries verstärkt Management 
ONLINEPRINTERS STREBT
INTERNATIONALISIERUNG AN 
Die Geschäftsleitung der Online -
printers, einer der führenden Inter -
net-Druckereien in Europa, wird seit

1. Juli durch Dr.
Michael Fries, ver -
stärkt. Er bringt um -
fassende strate gi -
sche und prakti sche
Erfahrungen aus der

Branche mit. In seiner letzten Posi -
tion als Vor stand des Fotobuch-Her -
stellers Cewe Color war er bis Ende
2013 für dessen deutsche Betriebe
und den Aufbau der B2B-Onlinedru -
cke rei Viaprinto verantwortlich. Der
er fahrene Manager übernimmt ge -

mein sam mit Wal -
ter Meyer, Gründer
und CEO der Online -
prin ters, die Leitung
der Onlineprinters
Hol ding GmbH und

de ren Tochtergesell schaften. »Wir
sind stolz darauf, dass uns Dr. Fries
bei un serer internationalen Expan -
sion unterstützen wird«, freut sich
Meyer. Onlineprinters erzielt mit
einem Wachstum von jährlich 20%
einen Jahresumsatz in drei stelliger
Mil lionenhöhe.
V www.onlineprinters.com
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KUNDENCENTER FÜR INKJET Xe rox hat Anfang Juni ein neues europäi -
sches Kundenzentrum mit dem Schwerpunkt Inkjet-Drucksysteme und 
-Services eröffnet. Das Impika Inkjet Innova tion Centre im französischen
Aubagne verfügt über einen knapp 8.500 m² großen Ausstellungsraum
mit Impi ka Inkjet-Drucksystemen, der an die Produktionsstätten und

Forschungs einrichtungen des Un -
ternehmens angrenzt. Im Center
können Kun den und Interessen-
ten die Ink jet-Maschinen Techno-
logie testen. »Nach dem Erwerb
von Im pi ka im Jahr 2013 stellt die
Eröff nung des Showrooms einen
Meilenstein für unsere Inkjet-

Stra tegie dar«, erklärt Andrew Copley, Präsident Graphic Communica-
tions Ope rations bei Xerox. Zu den ausgestellten Produkten gehören die
Impika iPrint Compact, iPrint Reference, iPrint eVolution und iPrint 
eXtreme sowie die iEngine 1000 und 1000L.  V www.xerox.de

NACHHOLBEDARF 100 Unternehmer haben an einer Um frage zu Stra-
tegien in der Druckin dustrie teilgenommen, die der Ver band Druck und
Medien Bayern e. V. durch geführt hat. Danach ist jedes achte Un ter -
nehmen völlig ohne Strategie unter wegs. Bei Drei viertel ist die Strategie,
wenn sie über haupt existiert, nur einem Teil der handelnden Personen
bekannt. Hier ist laut VDMB Nachhol be darf, auch wenn für den Mangel
an Strategie zu wenig Zeit im Tagesge schäft, geringe Ver änderungs be -
reitschaft der Mitar bei ter, fehlende Kommunikation, geringe Ressourcen
oder Wettbewerbsdruck angeführt wurden.  V www.vdmb.de

FIRMENJUBILÄUM Fünf Jahre Sprintis und der aberma li ge Ausbau von
Lager- und Büroflä che am Firmenstandort in Würz burg war für Christian
und Mat thi as Schenk, Geschäftsführer der Sprintis GmbH & Co. KG, ein
Grund zum Feiern. Am 27. Juni begrüßten sie zahlreiche Gäste und die

Beleg schaft zum Tag der offenen
Tür. Nach einem Rundgang durch
das neue Büroge bäu de und die
beiden Lager hallen mit einer Flä-
che von 2.500 m² wurde mit den
über 200 Gästen in einer an ge -
mie te ten Almhütte ge feiert.
Chris tian Schenk war zufrieden:

»Dieser Tag war für uns etwas Be son deres. Sieht man sich an, wie wir vor
einigen Jahren ange fangen haben und wo wir heu te stehen, können wir
mit Stolz sagen, dass wir einiges richtig gemacht haben. Und wir haben
noch viele Ideen, Sprin tis weiter voranzubringen.«  V www.sprintis.de

VERTRIEBS- UND MARKETINGAKTIVITÄTEN Ricoh Deutschland hat
die bisher separaten Divisionen Sales und Marketing am 1. Juli 2014
organisatorisch zusammengeführt. Ziel sei die gemeinsame Nutzung vor-
handener Ressourcen, Synergiepotenziale zu erschließen und Vertriebs-
aktivitäten effektiver auf Markt- und Kundenanforderungen auszurich-
ten. Die Verantwortung dafür übernimmt Peter Tabke, der seit 1. No vem-
 ber 2011 als Director Sales und Mitglied der Geschäftsleitung die deut-
sche Vertriebsorganisation leitet.

Seit der ersten Präsentation auf der
drupa 2012, als Benny Landa mit
seiner Nanografie-Maschine sein
Marketing-Feuerwerk abbrannte, ist
es eher ruhig geworden um die als
›bahnbrechend‹ bezeichnete Tech -
nologie. Die Erkenntnis, das Maschi -
nenlayout und die Architektur än -
dern zu müssen, sorgte wohl für die
größte Verzögerung bei dem ehrgei -
zigen Projekt – immer wieder wur -
de die Auslieferung erster Maschi -
nen verschoben. Jetzt wurde be -
kannt, dass sich Auslieferung von
Beta-Maschinen abermals, nun auf
die erste Hälfte 2015, verschiebt. In
der zweiten Jahreshälfte soll dann
die Auslieferung der Bogenmaschi -
nen beginnen. 
Nun teilten die Landa-Gruppe und
der Spezialchemiekonzern Altana
mit, dass sie eine Vereinbarung un -
terzeichnet haben, wonach Altana
für 100 Mio. € im Wege einer Kapi -
talerhöhung einen Minderheitsan-
teil an Landa Digital Printing er -
wirbt. Beide Unternehmen sehen
den Schritt als Finanzinvestment
und den Startpunkt für eine lang -
fristige Partnerschaft. Andere Ge -
schäftsbereiche der Landa-Gruppe
wie Landa Labs und Landa Ventures
seien nicht Teil der Transaktion. Die
von Altana eingebrachten fi nan ziel -
len Mittel sollen für den nächsten
(›den letzten‹, wie es in der Mittei -
lung heißt) Entwicklungs schritt der
Nanography-Technologie verwen -
det werden.
Konkret soll das Geld in den Bau
und Produktionsstart der von Landa
entwickelten Nanographic Printing
Druckmaschinen fließen sowie in
den Aufbau von Produktionskapa-
zitäten für die zugehörigen Nano -
Inks in Israel. Altana will als Ent -
wicklungspartner die Erfahrungen
aus der Druckindustrie seiner Ge -
schäftsbereiche BYK Additives &
Instruments, Eckart Effect Pigments
und Actega Coatings & Sealants
einbringen.

»Wir freuen uns, diese strategische
Partnerschaft mit Benny Landa
einzugehen. In Sachen Innovation
sprechen wir dieselbe Sprache«,

wird Dr. Matthias
L. Wolfgruber, Vor -
standsvorsitzender
der Altana AG, in
einer Unterneh -
mens meldung zi -

tiert. »Ich bin zuversichtlich, dass
wir damit in eine Technologie in -
vestieren, die auch unseren Kunden
helfen kann, sich erfolgreich für die
Zukunft auf zustellen.« 

Benny Landa, Inha -
ber und Geschäfts -
führer der Landa-
Gruppe, sieht in der
Verbindung mit der
Altana-Gruppe

einen entscheidenden Meilenstein
für sein Unternehmen und »einen
Ver trauensbeweis für unser Bestre -
ben, Digitaldruck für den Verpa -
ckungs- und kommerziellen Druck
nutzbar zu machen. Altana bringt
wertvolle Erfahrungen in diesen
Märkten und im Betrieb weltweiter
Produktions stätten mit, die wir im
Zuge der Ausweitung unserer glo -
ba len Prä senz gerne nutzen.«
Von den zur drupa 2012 genannten
Kooperationspartnern aus dem
Kreis der Druckmaschinenbauer
dürfte indes nur noch Komori übrig
geblieben sein. Sowohl bei Heidel -
berg als auch bei manroland Sheet -
fed übt man sich in Zurückhaltung
bezüg lich der Partnerschaft. Landa
selbst äußerte sich in einem Ge -
spräch mit der österreichischen
Fachzeitschrift 4c: »Wir konzen trie -
ren uns auf Komori.« Der japa ni -
sche Druckmaschinenbauer wird
ge mäß einer Vereinbarung vom
November 2013 die Hardware der
Maschine liefern.  nico

100 Millionen Euro für Nanografie-Projekt

Altana beteiligt sich an Landa Digital Printing
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Die Sanierung und Restrukturierung der Druckereigruppe Offizin Andersen Nexö wurde erfolgreich abgeschlossen. Das Insolvenzgericht Leipzig hat die
Insolvenzverfahren (in Eigenverwaltung) über das Vermögen der Offizin Andersen Nexö Leipzig GmbH, der Messedruck Leipzig GmbH, der Treuleben &
Bischof GmbH und der Leipziger Kunst- & Verlagsbuchbinderei GmbH aufgehoben. • Canon Deutschland und Seiko Instruments wollen ihre
Zusammenarbeit verstärken. Vor der Akquisition durch Canon hatte Océ Deutschland die großformatigen Seiko-Drucker unter dem Double Brand Océ Seiko
vertrieben. Dies setzen Canon Deutschland und andere europäi sche Vertriebs organisationen nunmehr fort. • Die Onlineprinters GmbH ist bereits zum fünf-
ten Mal in Folge offizieller Partner des Fußball-Supercup und begleitet den hochkarätigen Sportevent mit einem umfangreichen Kommunikationspaket wie
Bandenwerbung mit dem Logo des Onlineshops diedruckerei.de sowie die Präsentation der Marke auf Presserückwänden. 

KURZ & BÜNDIG 
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Die Papierfabrik Scheufelen in Len -
ningen steht vor einem radikalen
Kahlschlag. Zwei Drittel der Beleg -
schaft von 650 Mitarbeitern werden
wohl gehen müs sen. In einer Pres -
semit teilung hatte Scheufelen am
15. Juli mitgeteilt, dass der rückläu -
fige Verbrauch an grafischen Papie -
ren die Papierfabrik dazu zwinge,
die Kapazität von 300.000 auf
140.000 Jahrestonnen zu rückzu -

fahren. Dazu werde die PM 6, die
größte Papiermaschine des Unter -
nehmens, mit den dazu ge hörenden
Anlagen in naher Zukunft abge -
stellt. 
Scheufelen hatte in den vergange -
nen Jahren rote Zahlen geschrie -
ben. 2013 ging der Umsatz weiter
von 207 auf 195 Mio. € zurück. Da
bei Premium-Papieren jedoch noch
Geld verdient werde, habe die Ge -
schäfts führung beschlossen, Bilder -

druck-Papiere für den Mas sen markt
deutlich zurückzufahren und den
Premiumbereich aufzu stocken.
Künftig wolle man den An teil von
Premium-Papieren steigern und die
Marktposition von gestri chenen
Premium-Papieren weltweit aus -
bauen, teilte Scheufelen mit.
Das Unternehmen befand sich bis
zu seiner Insolvenz im Juli 2008 im
Besitz der Familie Scheufelen und
wurde zum Januar 2009 von der
finnischen Papiergruppe Powerflute
übernommen. Nach dem überra -
schenden Rückzug der Finnen ging
Scheufelen 2011 an den Rohstoff -
konzern Paper Excellence Group in
Amsterdam. Die Muttergesellschaft
produziert eigenen Angaben zu fol -
ge pro Jahr 2,5 Mio. Tonnen Zell -
stoff und Papier und beschäftigt
über 2.300 Mitarbeiter. Paper Ex -
cellence betreibt sechs Zellstoff -
werke in Kanada, zwei in Frankreich
und die Papierfabrik Scheufelen in
Deutschland. 
Die aktuelle Entwicklung bei der
schwäbi schen Papierfabrik Scheu -
felen ist Ausdruck der Überkapa -
zitäten bei gleichzeitig sinkender
Papiernachfrage in den gesättigten
zentraleuropäischen Märkten.
Dass bei Scheufelen nicht alles im
Reinen ist, wurde zuletzt deutlich,
als der am 1. März 2014 vorge -
stellte Direktor Vertrieb und Marke -
ting das Unternehmen bereits An -
fang Juli wieder verlassen hat. 
V www.scheufelen.com

Stilllegung einer Papiermaschine: 
Halbierung der Kapazität

Papierfabrik Scheufelen

Die Wifag Maschinenfabrik AG,
Hersteller von Rotations maschinen
mit über 100-jähriger Tradition,
heißt jetzt Wifag-Polytype Technolo -
gies AG. Der Name der neuen Ge -
sellschaft mit Sitz im schwei zeri -
schen Freiburg soll für Lösungen
rund um Druck, Beschichtung und
Verede lung stehen, wie das Unter -
nehmen mitteilt. Unter dem Dach
der Wifag-Polytype Technologies AG
seien nun Software- und Automa -
tionskompetenz, Maschinenbau-
und Material-Know-how vereint.
Die Lösungen umfassen den Ma -
schinenbau für Druck-, Beschich -
tungs- und Verede lungsmaschinen,
konventionelle und digitale Pro -
zess lösungen, Automations- und
Leitstand-Tech nologie sowie Soft -
ware, Inkjet-Tin ten und Primer.
Möglich wurde dies durch den 2007
begonnenen strategischen Zukauf
von Unternehmen und die Erweite -
rung des Expertenteams, so Wifag-
Polytype Technologies. Die zunächst
als Tochterunternehmen weiterbe -
ste hende Polytype Conver ting AG
soll 2015 mit der Wifag-Polytype
Tech nologies AG verschmolzen
werden. 
Die beiden Unternehmen Wifag und
Polytype Converting haben in den
vergangenen Jahren zusätzliches
Know-how eingekauft. Mit der
Mehr heitsübernahme von Pagen -
darm in Hamburg im Jahr 2007
kam die Trockner-Technologie, mit
der Firma Spühl 2008 der Digital -
druck in die Unternehmensgruppe. 

Zwar wurde der Vertrieb der LFP-
Maschinen der Baureihe Virtu ein -
gestellt, die Experten von Spühl
bilden aber die Keimzelle für das
›Digital Competence Center‹ der
Wifag-Polytype Group. Ähnliches
gilt für das ›Automation Compe -
tence Center‹, in dem das Know-
how der Wifag und der 2011 über -
nom menen Solna zusammengefasst
wurden, das jüngst durch ein Team
ergänzt wurde, das bisher für EAE
in Ahrensburg arbeitete.
Die Schweizer haben nun nach
eigenen Angaben auch den für
Lebensmittelverpackungen geeig -
neten wasserbasierten Inkjet-Digi -
taldruck zur Marktreife gebracht.
Gemeinsam mit Kunden entwickelt
die Wifag-Polytype Technologies AG
derzeit Lösungen für den Druck auf
Aluminiumfolie und Papiersubs tra -
te. Ein wichtiger Schritt, um diese
Projekte zum Erfolg führen zu kön -
nen, war die Übernahme eines
zehn köpfigen Forschungs- und Ent -
wicklungsteams der in Insolvenz
befindlichen Ilford Imaging Anfang
2014. Das Team brachte das Know-
how für Inkjet-Farben, Primer und
funktionelle Schichten ein.
Daneben liefert Wifag-Polytype
Technologies AG auch OEM-Tech -
nologie: so beispielsweise die Digi -
tal Engine für das digitale Groß -
format-Lackiersystem Dmax des
Schweizer Herstellers Steine mann
(siehe auch Druckmarkt 91). Darü -
ber hinaus wird die digitale Druck -
technologie auch für die anderen
Unternehmen der Gruppe bereit -
gestellt. 

Lösungen für Druck, Beschichtung 
und Veredelung

Wifag ist jetzt Wifag-Polytype Technologies 



10 • Druckmarkt 92 • August 2014

MARKT & ZAHLEN |  NEWS

NEUER PRÄSIDENT Auf der Jahreshauptversammlung des Bundesver-
bandes Druck und Medien am 27. Juni 2014 in Mün chen wurde Wolf-

gang Poppen zum neuen Präsidenten gewählt. Er tritt
die Nachfolge von Rolf Schwarz an, der nach elf jähriger
Amtszeit nicht mehr kandi dierte. Poppen ist bereits Mit-
glied des sozialpolitischen Ausschusses des bvdm und
Vorsitzender des Ver bandes Papier, Druck und Medien
Südbaden e. V. Poppen ist Geschäfts führer und Verleger

der Badischen Pressehaus GmbH & Co. KG mit deren Tochterunterneh-
men Frei bur ger Druck. In seiner Antrittsrede in München unterstrich er
die Bedeu tung der Zusammenarbeit der Landesverbände mit dem Bun -
desverband. 

PARTNERSCHAFT Xeikon, Hersteller von Rollen-Digitaldrucksystemen,
und Jorg Graphische Produkte GmbH, Anbieter von High-End Digital-
drucksystemen, haben eine strategische Partnerschaft für den Vertrieb
von gebrauchten und werksüberholten (Factory-Reconditioned) Xeikon-
Drucksystemen der Serie 5000 und 6000 vereinbart. Jorg-Geschäftsfüh-
rer Michael Th. Jorg sieht sein Unternehmen aufgrund der langjährigen
Erfahrungen mit aufgearbeiteten Digitaldruck-Systemen, dem weltwei-
ten Vertrieb sowie Installation und Service als passenden Partner für die-
se Kooperation.  V www.jorg.de

KOOPERATION Quadtech und die St.Galler Gallus-Gruppe kooperieren.
Quadtech wird den Schweizer Hersteller mit Farbregel- und Farbmess-
Systemen beliefern, die in den Offset-, Flexo- und Tiefdruckmaschinen
von Gallus für das Inline-Farbmanagement eingesetzt werden und für
verkürzte Rüstzeiten, höhere Druckqualität und eine gesteigerte Produk-
tivität sorgen sollen. Das für den Offsetdruck entwickelte Farbregelungs-
system mit Spectral-Cam bietet einen geschlossenen Regelkreis und
passt die Farbzonen im laufenden Betrieb an festgelegte Farbziele an.

QUARK-ANGEBOT ›CREATIVE PRO‹ Seit April 2014 bietet Quark je dem
Kunden, der QuarkXPress 10 als Upgrade oder Volllizenz er wirbt, die Op -
tion ›Creative Pro‹ an. Dieses Paket mit Software und Schrif ten hat einen
Wert von über 1.000 €. Die Aktion läuft noch bis zum 13. Dezember
2014. »Millionen von Anwendern welt weit nutzen QuarkXPress. Wir wol -
len sie mit den neuesten Tools aus statten, da mit sie optimale Arbeits -
bedingungen haben. Die Profi-Tools, die wir jetzt zusammen mit Quark -
XPress 10 liefern, machen das Le ben einfacher, produktiver und
krea tiver«, sagt Matthias Gilke, Se nior Global Marketing Manager bei
Quark. »Unser spezielles Angebot gilt auch für kleine und große Un ter -
nehmen, die sich nicht an eine cloudbasierte Mietsoftware binden wol-
len. Sie haben damit die Mög lichkeit, günstig auf QuarkXPress 10 upzu-
graden, das wir auch wei ter hin als unbeschränkte Lizenz ohne
monatliches Mietmodell anbieten.«  V www.quark.com/de/creativepro

VERSANDHANDEL IM MINUS Nach den Zahlen des Bundesverband 
E-Commerce und Versandhandel Deutschland (Bevh) für das 2. Quartal
2014 liegt der Umsatz 6,8% unter dem des Vorjahreszeitraums. Von April
bis Juni 2014 erzielten die Online- und Versandhändler einen Umsatz von
11 Mrd. €. Im 2. Quartal 2013 lag er noch bei 11,8 Mrd. €. 86% davon
wurden im E-Commerce erzielt. Damit ist der Anteil des elektronischen
Handels noch einmal um 1,5% gestiegen. Beim Umsatz bedeutet dies
jedoch ein Minus von 5% zum Vorjahreszeitraum.

Am 17. und 18. November 2014
findet in Düsseldorf der 5. Media
Mundo Kongress statt, der unter
dem Motto ›rethink sustainability –
Ökonomische Motivation zur nach -

haltigen Me -
dien pro duk -
tion‹ steht.

Nachdem
der Fokus in den letzten

Jahren auf die ökologischen Hand -
lungsweisen fixiert war, soll beim
diesjährigen Kongress die Ökono -
mie als nicht weniger wich tige Säu -
le der Nachhaltigkeit be trachtet
wer den. Gerade für die Druck- und
Medienbranche stellt sich aufgrund
der aktuellen wirt schaftlichen Situ -
a tion die Frage nach praktischer
Um setzung und Motivation. 
Die drupa setzt ihre langjährige Zu -
sammenarbeit mit der Bran chenini -
tiative Media Mundo fort und ist
nach 2011 und 2012 wieder Koope -
ra tionspartner. »Green Printing und
Nachhaltigkeit in der gesamten
Pro zesskette wird auf der drupa
2016 eine wichtige Rolle spie len.
Markenartikler setzen zu nehmend
auf den Aspekt der Nach haltigkeit
und fordern für ihre Printkommu ni -
kation die Einhaltung grüner Stan -
dards. Hier sind Indus trie und Dru -
ckereien gefordert, den einmal ein-
geschla genen Weg fort zu setzen«,

unter streicht Werner
M. Dornscheidt,
Vor sitzender der Ge -
schäftsführung Mes -
se Düsseldorf. Auch
als Wettbewerbsfak-

tor spielt Green Printing eine be -
deu tende Rolle. So haben im ›drupa
Gobal Trends Report‹ im Februar
die ses Jahres 48% der befragten
Druck dienstleister angegeben, dass
sie auf Kundenwunsch zertifizierte
Papiere verwenden. Weitere 37%
betreiben nach eigener Aussage
nachhaltige Abfallwirtschaft, und
33% setzen ein zertifiziertes Um -
welt-Management-System ein.

»Die Ökonomie ist eine wichtige
Triebfeder für die nachhaltige Me -
dienproduktion und bringt maß geb -
liche Effekte der ökologischen
Nach haltigkeit mit sich. Denn Öko -

nomie ist die Grund -
lage für Wett be -
werbsfähigkeit«, so
Rüdiger Maaß, Ge -
schäfts führer des
Fachver bandes der

Medienproduktioner. Der 5. Media
Mundo Kongress beschäftigt sich
daher mit den Ein flüssen der Pro -
zessoptimierung, mit Energie effi -
zienz und Standar disie rung. Da bei
werden unter schiedliche Denk wei -
sen beleuchtet, wie der Wandel er -
folgreich gestaltet wer den kann
und wohin die Reise geht. Experten
aus Wissenschaft, Um welt verbän -
den, Politik und Indus trie diskutie -
ren über die aktuelle Situation und
zu erwartende Szena rien der nahen
Zukunft. Zudem wer den von Pionie -
ren nachhal tiger Medienproduktion
Ansätze aus der Praxis vorgestellt
sowie Probleme und uner wartete
Herausforderungen. 
Unterstützt wird der Kongress
außerdem vom WWF und FSC als
NGO-Partner, den Papiergroßhänd-
lern Antalis und IGEPA sowie der
schwedischen SCA-Gruppe. 
V www.mediamundo.biz

Ökonomische Motivation 
zur nachhaltigen Medienproduktion

5. Media Mundo Kongress in Düsseldorf
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Österreich bekommt einen eigenen
professionellen Fachevent mit Kon -
ferenz und Aus stellung für den klas -
sischen und digitalen Druck, für das
Cross-Media-Publishing, die Werbe -
tech nik und den Ver pa ckungsdruck.
Jedenfalls laufen die Vorbereitun gen
in Wien be reits auf vollen Touren.
Drei Tage – vom 15. bis 17. April
2015 – sind geplant. 
Auch ein Ver anstal tungsort ist be -
reits gefunden: die Marx-Halle im
neu entstandenen Medien quartier
im 3. Wie ner Bezirk. Neben einer
Konzert-Location ist dort auch Raum
für Messeveranstaltungen ent stan -
den. Der abgeschlos se ne Hallenteil
verfügt über alle für eine Messe-
und Kon gressveranstaltung notwen-
digen Ein richtungen. 

Der thematische Rahmen des Events
wird alle Bereiche der ge druck ten
und digitalen Kommunika tion und
Produktion umfassen: 
• Klassischer Druck mit allen tech -
nologischen Möglichkeiten 
• Veredelung und Finishing 
• Digitaler Druck in allen Facetten 
• Crossmediales Publishing auf
allen Medienkanälen 
• Großformatdruck auf allen Sub -
straten und Medien 
• Werbetechnik mit Signage, POS-
und Out of Home 
• Neue Verpackungs-Herstellungs -
technologien 
• Spezialanwendung für industrielle
Fertigungsprozesse 
• Gedruckte Elektronik und neu este
Technologie-Entwicklungen. 

Neuer Anlauf für einen Druck-Event 
in Österreich

Xfair Print & Crossmedia-Show in Wien Hinter dem Event stehen österreichi-
sche Fachzeitschrif ten beziehungs-
weise deren Chef re dakteure und
Verleger. So neben der MacksMedia
GmbH mit Rudolf Messer als Verle-
ger von ›X-media‹ auch Knud Was-
sermann als Chef redak teur und
Blattmacher der ›Graphi schen Re -
vue‹ sowie weitere aus dem Umfeld
grafischer Produktionen. Sie werden
ihre Ex pertise auch in die Konzep-
tion des professionellen Rahmen-
und Kon ferenzprogrammes einbrin-
gen. Auch mit Fachme dien der Nach -
barländer sind inten sive Koope ra -
tionen geplant. 
Der rote Faden, der sich durch die
Veranstaltung zieht, ist die Anwen-
dung aller Technolo gien und Geräte
sowie der Nutzen für Produzenten,
Dienst leis ter, Auf tragge ber und Kun-
den. Für einen lücken losen Know-
how-Austausch sollen nicht nur die
auf den Aussteller ständen gezeigten
Technologien und An wen dungen

sorgen, sondern auch ein groß ange-
legtes und in den Event integriertes
Konferenzprogramm. 
In Vorträgen, Seminaren und Work -
shops sollen aktuelle Branchen -
themen behandelt werden. Wesent -
liche Aspekte sind dabei techno lo-
gie- und länderüber greifende Ko -
operationsmöglichkeiten. Zusätzli-
che Elemente wie eine Con sulters
Lounge mit Know-how-Cen ter, ein
Technology Theatre, eine Speakers
Corner und ein Media Vil lage mit
eigenem Programm sollen weitere
Möglichkeiten zum Networ ken und
zum Gedankenaustausch bieten.
Na türlich wird auch der ge sell -
schaftliche Aspekt nicht zu kurz
kom men. Ein langer zweiter Messe-
tag mit anschließendem ›Fest für
Print‹ soll für Stimmung sorgen. 
Der Eintritt für die Veranstaltung bei
Online-Voranmeldung ist übri gens
gratis. 
V www.xfair.at 



Media-Analyse
REICHWEITE DER GEDRUCKTEN
ZEITUNG BLEIBT STABIL
44,6 Millionen Bürger lesen pro Tag
mindestens eine gedruckte Tages -
zeitung. Damit erreichen Zeitun gen
auch 2014 rund zwei Drittel der Be -
völkerung (63,2%). Dies geht aus
den Zahlen der Arbeitsgemeinschaft
Media-Analyse (agma) her vor. Be -
sonders stark sind die regio nalen
Abonnementzeitungen, die allein
36,1 Mio. Leser pro Tag erreichen
und damit mehr als die Hälfte der
deutschsprachigen Bür ger (51,1%).
18,1% lesen eine gekaufte Zeitung
und 4,7% der deutschsprachigen
Personen ab 14 Jahren greifen zu
einer überregio nalen Tageszeitung.
»Die Mediennutzung verändert
sich. Dass die Reichweite gedruck -
ter Tageszeitungen trotzdem stabil
bleibt, spricht für die Qualität des
Mediums«, erklärt Alexander Pot -
geter, Mitglied der Geschäftsleitung
der ZMG Zeitungs Marketing Ge -
sellschaft. Zusätzlich nutzen immer
mehr Menschen die digitalen Ange -
bote der Zeitungen. So lesen laut
AGOF 30,9 Mio. Deutsche online
Zeitung und 11,4 Mio. nut zen mo -
bile Angebote. Die Zahlen der AGOF
beziehen sich auf die Zeitungsleser
im durchschnitt lichen Monat.
V www.zmg.de

Dialogmarketing-Misere
FALSCHE DATEN VERBRENNEN
JEDEN ACHTEN UMSATZ-EURO
Werbetreibende Unternehmen hor -
ten immer mehr falsche Kontakt -
daten: Der Anteil fehlerhafter Da -
tensätze kletterte im vergangenen
Jahr international von 17% auf
22%. Das geht zumindest aus der
Studie ›Datenqualität als kritischer
Erfolgsfaktor‹ von Experian Marke -
ting Services hervor.
Beinahe jedes Unternehmen (91%)
ist von Defiziten wie unvoll ständi -
gen, veralteten oder fehler haf ten
Daten betroffen. Deutsche Unter -
nehmen glauben, dass rund ein
Fünftel (19%) der von ihnen erho -
benen Informatio nen für Marketing
und Vertrieb wegen der genannten
Mängel un brauchbar sind. Haupt -
ursache für fehlerhafte Daten sind
menschliche Fehler (59%), ge folgt
von mangelhafter Kommuni kation
zwischen den Abteilungen (31%),
mangelnder Datenstrategie (24%)
und dem Fehlen von Tech no logie
(22%). Über drei Viertel der befrag -
ten Un ternehmen (77%) gehen da -
von aus, dass der Geschäftserfolg
durch un genaue und unvollständige
Kon taktdaten beeinträchtigt wird.
Im Durchschnitt gehen die Befrag -
ten von Umsatz einbußen in einer
Größenordnung von 12% aus.

Studie belegt:
ONLINEWERBUNG WIRD
IGNORIERT
Eine Studie von Harris Inter active
unter 2.000 US-Amerikanern ab 18
Jahren belegt, was wir schon seit
längerer Zeit gefühlt und im ›Druck -
markt‹ publiziert haben. Online-
Werbung wird von über 82% der
Befragten ignoriert. Mit deutlichem

Abstand fol gen Fernsehen (37%)
und Radio (36%). Am wenigsten
Ignoranz findet im Druckmedium
Zeitung statt, dort übersehen nur
35% der Leser Werbung. Ähnliches
dürfte sicher auch für Magazine
und andere Druckmedien gelten.
Nun ließe sich lange darüber dis -
kutieren, warum und weshalb das
so ist und die Zahlen ließen sich
relativieren. Wenn es von Online -
Werbung nur so wimmelt (Banner,
Social-Media-Werbung, Promotion,
Video-Ads, Suchmaschinen-Werbe-
anzeigen etc.), wird schon etwas
hängen bleiben, wollen Online-
Werber ihren Kunden weiß machen.
Doch viel nutzt nicht immer viel.

ÜBER 82% DER ONLINE-
WERBUNG WIRD IGNORIERT.

NUR 35% DAGEGEN ÜBER -
BLÄTTERN EINE WERBUNG IN
GEDRUCKTEN MEDIEN.

www.agfagraphics.com

Akzidenzdruckereien 
setzen auf Agfa Graphics.

Druckvorstufenverantwortliche aus kleinen 

Familienbetrieben wie auch aus internationalen 

Konzernen vertrauen seit jeher auf die Partnerschaft  

mit Agfa Graphics Die Entwickelung nachhaltiger 

und benutzerfreundlicher Lösungen ist fest in 

unserer Philosophie verankert und verfolgt das 

Ziel Ihre Druckqualität, Produktivität und 

Angebot beinhaltet perfekt aufeinander 

abgestimmte Komponenten für alle Bedürfnisse 

Alle unsere Systeme werden durch umfassende 


